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Pressemitteilung mit bitte um Veröffentlichung

Keine Videoüberwachung des Pößnecker Busbahnhof

Der grundhaft Ausbau des Busbahnhofes/Gerberstraße beinhaltet in seiner jetzigen Planung eine Videoüberwachung des Fahrgastbereiches. Die Videoüberwachung greift in elementare Freiheits- und Persönlichkeitsrechte jedes einzelnen Menschen ein. Jeder wird ersten einmal als potentieller Täter verunglimpft. Dies ist nicht hinzunehmen und kriminalisiert in unberechtigter Weise die Mehrheit von unbescholtenen Einwohnern und Gästen unserer Stadt. 

Das Thema Sicherheit kann mit einer Videoüberwachung nicht geklärt werden. Wenn jemand unbedingt randalieren will tut er dies, mit und ohne Kamera. Ob die Bilder dann zur Ergreifung von Tätern ausreichen ist nicht sicher. Falls die Kamera vorher zerstört wurde hat die Stadt Pößneck doppelten Schaden. 

Ein gutes Beispiel ist der Fahrscheinautomat Am unteren Bahnhof, dieser funktioniert und ist keiner größeren Zerstörungswut ausgesetzt auch ohne Überwachung. 

Videoüberwachung gibt nur scheinbare Sicherheit und entbindet uns nicht zu zivilgesellschaftlichem Handeln beim Bemerken von Störern und Randalierern. Die Stadt tut gut daran, wenigstens auf die 12 000 € teure Investition Überwachungsanlage zu verzichten. 

„Wer Freiheit aufgibt um Sicherhit zu gewinnen wird am Ende beides verlieren.“ Benjamin Franklin
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